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Schwedisches Sprichwort

Angiolo Martignoni
zum Gedenken

Man soll, heißt es, den Tag nicht vor dem Abend loben,
und es kann auch dann noch zu früh sein. Was für die

Tage und Abende gilt, trifft auch auf uns schwache

Sterbliche zu: Die Nekrologe, sogar die redlich gemeinten,
sind oft genug nicht das letzte Wort. Besonders heikel
können die Dinge werden, wenn nachträgliche
biographische Korrekturen Gedenktafeln Lügen strafen.

In dieser unerquicklichen Lage befindet man sich derzeit
im Tessin, wo an der Straßenmauer des Monte Ceneri -
eine Ehreninschrift zugunsten des vor 20 Jahren verstorbenen

Staatsrates Angiolo Martignoni zu finden ist.

Dieser Tessiner Politiker nämlich hat, wie ein
Dokumentarbericht in der «Gazette de Lausanne» unlängst
enthüllte, Mussolini 1930 und 1939 um Geld für
faschistische Propaganda im Südkanton angebettelt und
80 000 Franken zu diesem Zwecke empfangen. Nur
verwendete er sie, wie auf Grund der vorliegenden Akten
festzustehen scheint, hinterher nicht im versprochenen
Sinne, sondern ließ sie schlicht in die eigene Tasche

fließen - und dies zu einer Zeit, da er in der tessinischen

Regierung saß. Die Blätter der Südschweiz, berichtet
Max Wermelinger in der NZZ, haben die «Gazette»

ausgiebig zitiert, und man könne sich die Verwunderung
der geneigten Leser mühelos vorstellen.

Was geschieht jetzt mit der schönen Tafel für Angiolo
Martignoni? Im Augenblick, da diese Zeilen geschrieben

werden, ist ihr am vertrauten Ort noch zu begegnen,
und vielleicht ist sie bereits verschwunden, wenn der

Nebileser diesen Text vor Augen hat. Andernfalls mag
sie den Betrachter fortan daran erinnern, was es mit
diesseitigen Verewigungsversuchen auf sich hat. Sie

werden allesamt auf Abruf unternommen.
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